
Die Stiftung Comité permanent du Salon international de l'automobile hat

beschlossen, den Genfer Autosalon aufgrund der unsicheren Aussichten

nicht zu organisieren. Die Geneva International Motor Show Qatar ist für

November 2025 geplant.

Genf, 31. Mai 2024 - Der Vorstand der Stiftung «Comité permanent du Salon

international de l'automobile» stellt fest, dass zu viele Unwägbarkeiten im

Zusammenhang mit der Automobilindustrie und dem Attraktivitätsverlust der

grossen europäischen Automobilmessen bestehen, um das Risiko einer

Zukunftsplanung einzugehen. Dies, obwohl sich die Geneva International

Motor Show (GIMS) nach vierjähriger Abwesenheit aufgrund von COVID-19

mit dem Relaunch im Februar 2024 neu positionieren und konsolidieren sollte.

„Die Anstrengungen und die Entschlossenheit, mit denen wir versucht haben,

wieder zum Erfolg zurückzukehren, sollen durch diesen sehr bedauerlichen

Entscheid nicht in Frage gestellt werden. Die Anstrengungen und die

Entschlossenheit, mit denen wir versucht haben, zum Erfolg zurückzukehren,

sollen durch diesen sehr bedauerlichen Entscheid nicht in Frage gestellt

werden. Aber das mangelnde Interesse der Hersteller am Genfer Salon in

einem schwierigen Umfeld, die Konkurrenz durch die Messen in Paris und

München, die von den lokalen Konzernen bevorzugt werden, sowie die

Investitionen, die notwendig sind, um den Salon am Leben zu erhalten, haben

es unmöglich gemacht, die Veranstaltung fortzusetzen", so Alexandre de

Senarclens, Präsident der Stiftung «Comité permanent du Salon international

de l'automobile» in Genf.

Ein verantwortungsvoller Entscheid

Da der Stiftungsrat der Stiftung «Comité permanent du Salon international de

l'automobile» seinen statutarischen Zweck nicht mehr erfüllen kann, wird er die

kantonale Stiftungsaufsichtsbehörde (ASFIP) formell um die Genehmigung zur

Auflösung der Stiftung ersuchen. Diese Entscheidung beruft auf der Erkenntnis,

dass die Marktbedingungen in Europa den Erfolg künftiger Ausgaben nicht

förderlich sind. „Ohne das Engagement und die Überzeugung der operativen GIMS-

Teams unter der Gesamtleitung von Sandro Mesquita hätte weder in Genf noch in

Doha eine Veranstaltung stattfinden können. Die Teams haben ihre ganze

Entschlossenheit eingesetzt, um diesen Autosalon nach der COVID19-Pandemie

wiederzubeleben", betont Alexandre de Senarclens.



GIMS Qatar setzt ihren Weg in einem günstigeren Umfeld mit einem anderen

Konzept fort.

„GIMS Qatar kann nach der erfolgreichen ersten Ausgabe auch für die kommende

Ausgabe des Festivals der automobilen Exzellenz auf das Know-how und die

anerkannte Kompetenz der Teams zurückgreifen, die das Konzept und seine

Umsetzung initiiert und entwickelt haben", erklärt Sandro Mesquita, Generaldirektor

von GIMS. „Es ist erfreulich zu sehen, dass Automobilausstellungen nach wie vor

für Marken aus den verschiedensten Teilen der Welt attraktiv sind und dass die

GIMS Qatar ihre Anziehungskraft im Nahen Osten sogar noch weiter gesteigert

hat," schloss er. Die nächste GIMS Qatar ist für November 2025 in Doha geplant.

Über den Internationalen Automobil-Salon Genf

Seit seiner Gründung im Jahre 1905 wird der Internationale Automobil-Salon Genf

oft als Sprungbrett für die Zukunft der Mobilität bezeichnet. Der Internationale

Automobil-Salon Genf gilt als einer der wichtigsten Automobilsalons in Europa und

als einer der prestigeträchtigsten und einflussreichsten der Welt, der sich durch

seine jährliche Frequenz und seine Markenneutralität auszeichnet. In den

vergangenen Jahren präsentierten sich mehr als 120 Aussteller auf einer

Ausstellungsfläche von 120’000 m2, die an den Pressetagen von rund 10’000

internationalen Journalisten und an den 11 Messetagen von mehr als 600’000

Besuchern besucht wurde.
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